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Juwelier - Geschäft,
Valley HauS Block.

Eugen Schimpff,

Praktischer Uhrmacher,
317 Lackawanna Avenue.

Vergoßt nicht,
daß man jederzeit die besten beim

Freeman

Ii» wird spezielle Aufmerksamkeit geschenkt,
ES wird im Geschäft deutsch

gesprochen.

E. W. Freeman,
Blöfer'Block, Ecke Penn Ave. und Sprucestr,

Werthbolles Eigenthum
zu verkaufen.

und Wasbington, 40 bei 162 gliß zur Allein
t Lot an Martonstraße, 32 bei tk2 Fuß.
t Lot an Wyoming Ave,, 40 bei 202 Fuß.
7 Lot« an AdamS Ave., jede 4<l bett 62 Fuß.
Die Wohnhäuser No. 14i>9 und 14tl San-

je 46 bei 232 S»ß.
Haus und Lot No. 410 Olivestraße, zwischen

Wyoming und Washington.

dingungen verkauft von

Cha«. Tropp, Srekutor,
415 N. Washington Ave.

Zwei Häufer

in Prter/burg.' Näheres bei Aldermann But-
termann, 10. Ward. 30,ba

Demokratische Nominationrn.
Staat.

General-Auditor,..,R o der tE. Wright.

StaatSschaymeister, A. L, Tilden.
County.

Scheriff, Iohn I. Fahe».
Prothonotar,» IameS G.»B aile»,

Schaßmeister George Kinback,
Distrikt-Anwalt, John P. Kell»,
GerichtSschreiber,,....J ohn I. O'Boyle.

Recorder, Iame« I. Heale».
Register, Henry T. Köhler.
Jury Eommissär, E. I. Ward.

Die Aussichten
für den Erfolg des demokratischen County
Tickets sind die möglichst günstigen und
es ist kaum zu bezweifeln, daß alle Kan-
didaten mit Mehrheiten erwählt wer-
den, die einen Contest außer Frage
stellen.

Doch wäre es irrig, wollte man der
guten Aussichten wegen die Hände in
den Schoost legen, denn gerade die ver-
zweiflungsvolle Lage der Republikaner
wird sie auch zu verzweifelten Mitteln
greifen lassen. Es ist ein offenes Ge-
heimniß, daß daS republikanische County
Comite einen, ganz anständigen Cam-
pagne-Fond zusammengeschnorrt hat
und daß man diesen verausgaben will,
um in allen Wahldistrikten vie ?arbei-
tenden Politiker" auf die Beine zu
bringen, daß sie am Wahltage jede
Stimme an die Wahlurne schleppen.

Unter diesen Umständen liegt die
Pflicht eines jeden Demokraten klar vor
Augen und man gebe sich keinem trüge-
rischen Sicherheitsgefühle hin?die Pa-
role ist: ?Unermüdlicher Fleiß, Wach»
samkeit und Ausdauer am Wahltage."
Laßt euch nicht im Angesicht einer Ent-
scheidungsschlacht vom Feinde überra-
schen und hintergehen, sondern sorgt
dafür, daß ihr selbst zeitig stimmt, um
dann einige Stunden dem allgemeinen
Wohle widmen zu können, indem ihr
eure Nachbarn vermögt, ihre Stimmen
abzugeben, die Säumigen anspornt, die
Wankelmüthigen ermulhigt.

Besonders den deutschen Republika-
nern allenthalben im County fällt die
Aufgabe zu, die ihnen zu Theil gewor-
dene Schmach zu rächen und einmüthig
mit den Demokraten zu arbeiten, um
dem republikanischen Ticket die verdiente
Niederlage zu bereiten. Nur auf diese
Weise können sie sich die gebührende
Anerkennung erzwingen, die ihnen vom
letzten Convent in so verächtlicher Weise
verweigert wurde.

Eine Lüge festgenagelt.
Die Gegner des Herrn George Kin-

back können gegen seinen Charakter
nichts sagen und müssen sich daher wohl
oder übel darauf beschränken, allerlei
Lügen über ihn zu verbreiten.

Eine dieser Campagnelügen ist auch,
daß es die Schuld von George Kinback
war, daß Herr John Rosen von der 11.
Ward von der Kandidatur für das
Schatzmeisteramt zurücktrat, ja, daß

Kinback ihn aus dem Feld gedrängt
habe.

So offen auf der Hand nun auch die
Unwahrheit einer solchen Beschuldigung
lag, so möchte es doch Leute geben,

welche derselben Glauben schenken ; und
Herr Rosen hat nicht gezögert, durch
eine eidliche Bekräftigung daS Lügenge-
webe ein- für allemal zu zerstören, wie

das nachstehende Dokument zur Ge-
nüge beweist:
Staat Pennsylvania g

John Rosen.

sen töten Tag tm Oktober IBSI.
Anthony Baumann,

Oeffentllcher Notar.
Es ist ferner eine Thatsache, daß

sowohl Herr Charles Robinson wie auch
Herr George Kinback alle Überred-
ungskünste angewandt haben, Herrn
Rosen zu vermögen, vor dem Convent
als Kandidat aufzutreten und daß beide
ihn ihrer herzlichsten Unterstützung ver-
sicherten ; ja, sogar bereit waren, ihm
die Fonds zur Führung der Campagne
vorzustrecken, wenn dies überhaupt noch
nöthig gewesen wäre.

Es sind dies Thatsachen, die Herr
Rosen bekräftigen wird, und feine Worte
sollten doch, als Hauptbetheiligter, mehr
Gewicht haben, als ein von Kinback's
Gegnern erfundenes Lügengewebe. Auf
andere Lügen, die gegen Kinback vorge-
bracht werden, kommen wir in nächster
Nummer zurück.

Je mehr Herr John I. O'Boyle un-
ter den deutschen Wählern bekannt
wird (sehr viele kennen ihn schon von
seiner Kindheit an), desto günstiger wer-
den seine Aussichten für feine Erwähl-
ung zu dem Amte, für welches er Kan-
didat ist. Herr O'Boyle genießt den
Ruf, einer der gefälligsten Menschen
in ganz Lackawanna County zu sein und
hat sich durch diesen schönen Charakter-
zug allgemein beliebt gemacht. Er ist
völlig fähig, dem Amte vorzustehen und
er wird es in ehrenhafter Weise verwal«
ten, wenn er erwählt wird.

Gerichtliche«.

In dem Klagefall von John Moffitt
gegen S. G. Kerr wegen Verleumdung
sprachen die Geschworenen ein Nicht-
schuldig.

Die Klage gegen Friedrich Fritz we-
gen Diebstahls einer t2O Note wurde
abgewiesen, da John Faurot nicht posi-
tiv beschwören konnte, daß die vor-
gelegte Note die gestohlene sei.

Constable Jakob Ziegler war ange-
klagt, bei der Verhaftung von Philip
Schneider denselben mißhandelt zu ha-
ben. Die Geschworenen sprachen ein
Nichtschuldig aus. Ein ähnliches Ver-
dikt wurde in der Klage von Wolf Ro-
senburg gegen Geo. Krügermann abge
geben.

Sehr gnädig abgekommen ist Patrick
Walsh, welcher seiner Zeit durch das
Thürfenster einen Schuß auf August
Schimpfs abfeuerte. Walsh hatte sich
des Angriffs schuldig bekannt und wurde
in Kl Strafe und die Kosten verurtheilt.

Die Rangen Barnum Frank und
John Bacon, welche angeklagt und ge-
ständig waren, aus dem Hause von Dr.
Connell an Wyoming Avenue Bleiröh-
ren gestohlen zu haben, wurden freige-
sprochen und können nun wieder von
vorne anfangen. Louis Eppstein, des
Ankaufs der gestohlenen Sachen ange-
klagt, ging ebenfalls frei aus. Der
Polizist Smith war in dieser Sache der
Kläger und es wird uns nicht Wunder
nehmen, daß unter solchen Umständen
der Eifer der Polizei erlahmt, wenn sie
Tadel erntet, anstatt Lob.

Dem James Guinney wurde in sei-
ner Klage gegen die Scranton Brewing
Co. eine Entschädigung von L4OO von
den Geschworenen zugesprochen.

Die Abendunterhaltung des Lie-
derkranz am Montag muß unstreitig zu
den angenehmsten und genußreichsten
gezählt werden, die der Verein noch je
gegeben, und es ist doppelt zu bedauern,
daß das Regenwetter den Besuch beein-
trächtigte. Der Gemischte Chor trug
zwei Lieder (Bannerlied und Abend-
ruhe) recht wacker vor, wobei vielleicht
nur zu bemerken wäre, daß die Herren-
stimmen, denen der Damen gegenüber,
zeitweise nicht recht zur Geltung kommen
wollten. Herr Fred. F. Kopff erntete,
wie dies ja auch sein vollendet künstleri-
sches Spiel verdiente, reichlichen Beifall
durch ein Violinsolo. In Herrn C.

Lohmann hat der Verein einen ausge-
zeichneten Tenoristen gewonnen, und
kam seine kräftige, gut geschulte Stim-
me schon in dem Solo ?An der Weser"
zur besten Geltung, so war dies noch
mehr der Fall in dem Duett mit Frl.
E. Frühlich; die letztere Dame sang,
wie immer, ausgezeichnet. Die Ope-
rette : ?Der gefoppte Liebhaber, oder:
Die Braut mit dem Schnurrbart" ist
ein wunderhübsches Produkt deutschen
Humors und wurde trotz der gesangli-
chen Schwierigkeiten wacker durchge-
führt. Herr Wm. Emerich excellirte in
der Hauptrolle als der verliebte Friseur
Schwanhold und die anderen Herren
sekundirten recht wacker.?Unter den
Gästen des Vereins bemerkten wir die
Richter Connolly und Günster, letzterer
mit seiner Dame; ebenso Gerichts-
schreiberkandidat O'Boyle, Prothono-
tarkandidat Bailey und mehrere andere
prominente Demokraten.

Mehr Südseite.
Der von der Sängerrunde zum Be-

nefiz von Prof. Knutz geplante Vortrag
ist auf unbestimmte Zeit verschoben.

Freitag, den 30. Oktober, wird in der
deutschen presbyterischen Kirche an Hi»ckory Straße ein gemeinschaftliches Mis-
sionSfest gefeiert werden und eine Col»

lekte zum Besten eines Kranken- und
AltenheimS wird dabei erhoben.

Heute (Mittwoch) Abend wird der
zweite Jahresball des Bayerischen Un-
terst. Verein« in der Germania Halle
abgehalten und die wackeren Bojaren
haben Alles gethan, um ihren Gästen
einen angenehmen Abend zu bereiten, u.
A. auch für eine gute Tanzmusik und
vorzügliche Herzstärkung gesorgt.

Herr Chas. Peter Armbrust schreibtaus Deutschland an seine Eltern, daß
er in guter Gesundheit draußen ange-
kommen nnd von seinen Verwandten gut
aufgenommen worden ist, die alles ver-
suchen, ihm den Aufenthalt angenehm
zu machen. Er hat Frankfurt a. M.,
Nürnberg, München, Stuttgart und
fast alle anderen größeren Städte
Deutschlands besucht und gedenkt Ende
November wieder heimzukehren.

Unser Stadtrath schenkt jetzt den
Trennungslustigen in der 6. Ward
größere Aufmerksamkeit und man ge-
denkt den ganzen Distrikt mit SewerS
und Seitenwegen zu versehen.

Das unbewohnte Gebäude von
Oscar Ehrgood an Millstraße, in der 3.
Ward, wurde am Freitag Morgen durch
Feuer zerstört und- ein nahestehendes
Haus erheblich beschädigt. Ehrgood's

Verlust von ?100<1 ist zum Theil ver-
sichert.

Ein junger Mann namens Timo-
thy McCarthy, oberhalb Dunmore an
der Gravity wohnhaft und Bremser an
der Erie ck W. V. Bahn, verunglückte
am Freitag bei Greenville. Der Zug
fuhr rückwärts, er stand auf dem letzten
Karren, wurde herab und auf das Ge-
leise geschleudert, wo ihm die Räder
den Kops zu Brei zerdrückten.

Ein desperater Diebstahl wurde
am Samstag in der Mittagsstunde in
der Office von A. D. und F. M. Spen-
cer in Dunmore gemacht. Es war
Zahltag und die Diebe erwarteten eine
Beute von K13,V00 zu machen. In der
Office befand sich zur Zeit nur Byron
Brady ; die Diebe, Wallace Snow und
Charles Bowen, gingen in die Office
und während der erstere mit vorgehal-
tenem Revolver den Brady zur Ruhe
vermahnte, band ihn der letztere und
verband ihm dann die Augen. Hieraus
verpackten die Kerle die Couverte, welche
die Löhnungen der verschiedenen Arbei-
ter enthielten, in mitgebrachte Säckchen
und entwischten durch die Hinterthüre.
Durch Drinker, Blakely und Bloom
Straßen gehend, schlichen sie sich dann
durch eine Alley nach der Engel Scheuer.
Dort trat ihnen plötzlich F. M. Spen-
cer mit Gewehr in Anschlag entgegen.
Die Diebe versuchten nun zu entfliehen,
waren aber einen Augenblick später
von Polizeichef Simpson und den Poli>
zisten Edwards, Lewis, Roche, Coslett,
Zang und Peppard umringt, die ihre
Gefangenen nach dem Stationshaus
brachten; später wurden auch noch
Charles Engel und H, H. Hollister als
Mitwisser verhaftet. Sämmtliche Ge-
fangene wurden gegen Bürgschaft ent-
lassen.?Es erhellt, daß der Plan zu
diesem Diebstahle schon zwei Wochen
zuvor der Polizei verrathen wurde und
diese im Stillen die Betheiligten beob-
achtete und dann bei der That über-

raschte.
Deutsche Brieflifle.

Frank BreSver, W. L. Barthold,
W. B. Slapper, Sarline Heyden,
August Kastmann, Lena Martin,
Mtlara Mtnael, A. L. Prame,
Justin Sigrist, Ludwig Schimezka.

Neue Anzeige«.

Stellegesuch.

waschen und'bügeln kann, sucht Stellung. Of-
ferten unter D. A, in der Erpeditton dieses
Blatte«.

Danksagung.

reiche Trauerrede meinen innigst!« Dank aus-
zusprechen. Louise Keerl.

Anthracits Bau - Berein.

Montag, den 26. Oktober,

Präsidenten, Präfidcnten Sekretär«,
Schatzmeister« und drei Direktoren statt.

Im Auftrag

Erster jährlicher Ball

Unterst. Vereins No. I,

In der Turner Halle,

Donnerstag. 2V. Okt.. 'VI.

Zweier jährlicher Ball

Bayerischen
Unterstützung» BrreinS,

Mittwoch, de« 21. Okt., 189t,
In der Germania Halle.

Aufforderung.

Sauer, 9IK Erown Avenue, Zahlung zu ma-
chen. Carl Wolfs,

4l 3 72S Clinton St., «uffalo.

Stadt und Cmmty.

IS" Liebling der Hausfrauen ?

PillSbury's Best?verkauft bei Fred. I.
Widmayer, 63V Lacka. Ave.

Politisches und lokale Neuigkeiten
findet der Leser diese Woche auch auf
der vierten und fünften Seite.

Die Armenbehörde hatte am Frei-
tag ihre regelmäßige Sitzung und erle-
digte viele UnterstützungSgesuche.

In dem Slowackenquartier No.
916 Capouse Avenue, der Frau Ellen
Clark gehörend, brach Freitag Vormit-
tag 10 Uhr ein Feuer aus, das ohne
große Mühe gelöscht wurde.

Herr D> I. Campbell hat am
Montag den Antheil von Dr. Haggerty
an der Scranton ?Times" erworben.
Die Eigenthümer sind jetzt D. I.
Campbell und T. C. Snover.

Herr Pastor Haußer von der M.
E, Kirche, Ecke AdamS Ave. und Vine
Straße, hält gegenwärtig eine Reihe
Abcndgoltesdienste, die, soweit uns be-
richtet wird, gut besucht sein sollen.

Martin McLaughlin von sieben»
ter Straße wurde am Montag Abend
von einem Straßenbahnwagen nieder-
gestoßen und ihm ein Bein abgefahren.
Er starb seitdem.

Diesen Donnerstag Abend, den
22. Okt., findet die Eröffnung der Sai-
son des Turnvereins, verbunden mit
Schauturnen, in der Turnhalle statt.
ES sind alle Vorbereitungen für einen
genußreichen Abend getroffen.

Mit dem Bau einer temporären
Kirche an der Ecke von Adams Avenue
und Mulberry Straße begann man am
S. Oktober und dieselbe war am Sonn-
tag zum Gottesdienst fertig, nebst der
Dampfheizung und Zubehör.

»M. Herr Conrad Maaß, Portrait»
und Landschaftsmaler. Zimmer 32, Re»
publica« Gebäude, ist bereit, Schüler
im Zeichnen und Malen anzunehmen,
und empfiehlt sich zur prompten Erledi-
gung aller Aufträge.

Die Eheleute Frank und Louisa
Schröder von 41<Z Mifflin Avenue ver-
loren am Sonntag durch den Tod ihren
hoffnungsvollen Sohn Conrad F., wel-
cher das Alter von 23 Jahren erreichte.
Das Begräbn ß fand am Dienstag statt.

Herr Vater P. Christ hat nun

doch dem allgemeinen Wunsche nachge-
geben und seine am ?Deutschen Tage"
gehaltene Rede zur Veröffentlichung im
?Wochenblatt" ausgearbeitet, wofür
wir ihm öffentlich danken. Der Leser
findet dieselbe auf der e r st e n Seite.

Die Polizei suchte am Montag
Abend die Wohnung der Frau Felker
hinter Gibsonstraße, nahe dem Erie
W. V. Bahnhofe, heim und verhaftete
Frau Felker und eine Frau Gaffney.
Gegen die Bewohner sind schon öfters
Klagen wegen unordentlicher Aufführ-
ung erhoben worden.

Der erst IS Jahre alte Friedrich
Albert Hoschke, derzeit in Powell's Mu-
sikalienhandlung angestellt, hat alle
Anlagen zu einem vielversprechenden
Musikcr. Er ist nicht nur schon jetzt
ein guter Pianist, sondern hat sich auch
mehrfach als Komponist versucht. Seine
vierte Composition, ein Walzer, ist von
einem New Uorker Verleger acceptirt
worden und wird nächstens im Druck
erscheinen.

Für deutsche Geschworene scheint
man in der Dezember Gerichtssitzung
keinen Raum zu haben. Es sind aus
etwa 100 nur zwei gezogen worden.

In einem anderen, später publizirten
Verzeichniß sind die Deutschen ein bis-
chen zahlreicher vertreten, wie folgende
Liste zeigt:

Petit Geschworene, 7. Dez. ?Peter
Schäfer, Wm. Gscheidle, Frank Rob-
ling von Scranton.

Petit Geschworene, 14. Dez. ?John
Noll, Fred. C. Lengler von Scranton.

Traverse Geschworene, 23, Nov.?
Charles Westphal, Wm. H. Hofer, L.
Wetzel, Wm. Kourick von Scranton;
John Heckmann von Archbald; Christ.
Pfeifer von Dunmore.

Traverse Geschworene, 30. Nov. ?
George Konstantin, Wm. Franz, H. F.
Ferber, John Nape von Scranton.

Die Leistungsfähigkeit der hier
fabrizirten Wightman elektrischen Mo-
toren wird durch eine kürzliche Probe in
Auburn, N. U-, in das beste Licht ge-
stellt. Ein mit zwei Motoren von je
zwanzig Pferdekraft versehener Wagen
zog nemlich bei der Rückkehr von einer
Cirkusvorstellung sechs schwer mit Pas-sagieren beladene Wagen über eine
Bahn, die nichts weniger als eben war.
Die Gesammtanzahl der Passagiere wird
auf 280 geschätzt; rechnet man auf je-
den ein Durchschnittsgewicht von 130
Pfd., so ergiebt sich ein Gewicht von
36,400 Pfd.; dazu gerechnet das Ge-
wicht der sechs Wagen zu 14,000 und
des Motorwagens zu 10,500 Pfund, so
hat man ein Gesammtgewicht von 60,-
900 Pfund, gewiß eine ganz respektable
Leistung.

Wie vielleicht schon den meisten
Lesern bekannt sein dürfte, hat die hie-
sige talentvolle Sängerin Frl. Emma
Conrad ein Engagement am Straßbur-
ger Stadttheater (im Elsaß) erhalten.
Am 30. Septbr. wurde daselbst Mo-
zarts ?Zauberflöte" gegeben und Frl.
Conrad trat darin als ?Pamina" auf.
Wir entnehmen der ?StraßburgerPost"
die nachstehende Kritik über Frl. Con-
rad, welche gewiß allseitig Genugthu-
ung hervorrufen wird :

?Eine wirkliche Ueberrafchung bot
Fräulein Conrad als ?Pamina" ; die
Angst des neulichen ersten Auftretens
im ?Freischütz" war überwunden und
frei entfaltete sich das liebliche Organ
der über ein ungewöhnliches Maß musi-
kalischen Wissens und Könnens verfü-
genden jugendlichen Sängerin. Durch-
schlagend war das erste Duett mit ?Pa-
pageno" und auch die spätere» größeren
Sachen gelangen vortrefflich. Möge
sich die junge Sängerin den gestrigen
Abend zum Sporn für weiteres eifriges
Studium dienen lassen."

Der Bremser Herbert Lvgan stieß
am Dienstag Morgen, während er auf
einer Boxcar stand, nahe Oxford Tun-
nel gegen eine Brücke, ward vom Zuge
geschleudert und brach das Genick. Er
war von der Westseite, 27 Jahre alt
und erst seit kurzem verheirathet.

Meine kleine Schwester, drei
Jahre alt, litt an einem heftigen Husten
und Schmerzen in der Brust. Nachdem
sie eine kurze Zeit Dr. August König's
Hamburger Brustthee eingenommen
hatte, war sie vollständig geheilt.?N.
T. Moodie, 41 Fisth Avenue, Pitts-
burg, Pa.

Znm deutschen Tage.
Die Mitglieder der verschiedenen Co-

mites zur Feier des deutschen Tages ha-
ben sich unfehlbar am nächsten

Donnerstag Abend 8 Uhr
in der Liederkranz Halle zur schließlich«»
Abrechnung einzufinden.Philip Kirst, Präsident.

John Lentes, V. des A. C.

«u« de« oberen Tbale.
lCarbondale Korrespondenz.)

265 Erlaubnißscheine für Beerdi-
gungen wurden von der hiesigen Ge-
sundheitsbehörde in Jahresfrist ausge-
stellt.

Will Morrison wurde Samstag
um Mitternacht an seiner Scheuer von
drei Männern attackirt und schwer miß-
handelt.

Nach der Behauptung des hiesigen
?Leader" wird die Scranton und Car-
bondale elektrische Bahn bis zum I.
Juli I592 im Betrieb sein und zwar mit
zehn Wagen und halbstündlicher Fahrt.

JnClifford, SusquehannaCounty,
sind jedenfalls Brandstifter an der Ar-
beit, denn kurz nach einander sind in
jener Gegend die Scheuern von David
Williams, A. Lyons und E. G. Ste-
phens nebst reichen Vorräthen niederge-
brannt.

Dem Joseph Harvey wurden hier
kürzlich KI6O gestohlen und man hatte
zuerst einen völlig Unschuldigen wegen
des Vergehens verhaftet. Jetzt ist der
wahre Schuldige in der Person von Al.
Wolcott in Kingston verhaftet worden,
der im gleichen Hause mit Harvey in
Kost ging.

Die Amtsstuben der Ontario Ei-
senbahn Co. sind am Sonntag von hier
nach Mayfield verlegt worden, wo in
Zukunft alle Geschäfte dieser Division
abgewickelt werden. Die Züge werden
dort zusammengestellt und auch Werk-
stätten und ein Rundhaus daselbst er-
baut.

(Archbald Correspondenz.)
Das Missonssest am letzten Mitt-

woch war gut besucht und es predigten
die Pastoren I, C. Rudolph, Heininger
von Plymouth, Brucker von Hyde Park,
und Wlßwässer und Lang von der Süd-
seite von Scranton.

In der Nacht von Sonntag auf
Montag drangen Schleichdiebe in die
Wohnung von Max Speicher zu Frog-
town und stahlen daraus <SS. Speicher
war zur Zeit abwesend und die Diebe
chloroformirten Frau und Kind, so daß
man für das Leben des letzteren fürch-
tete.

Die hiesige demokratische Ver-
sammlung am Donneistag Abend war
sehr gut besucht, den Rednern ward die
gespannteste Aufmerksamkeit geschenkt
und reichlicher Beifall belohnte sie. Es
hat hier zwar einen oder zwei ?Kicker"
gegen das demokratische Ticket, im All-
gemeinen aber werden die hiesigen Deut-
schen sich für die Niederlage unseres
Mitbürgers Bischof am 3. November
revanchieren.

VittSton.

In Hampton werden heute (Mitt-
woch) Abend Frl. Mary Meier von
dort und Herr John Gahn von Scran-
ton getraut.

Während eine arme polnische
Frau namens Borenski am Donnerstag
nahe dem Riverside Park Kohlen auf-
las, traf sie ein von einem nichtsnutzi-
gen Rangen geworfener Stein am
Kopfe und sie wurde lebensgefährlich
verletzt.

Der 17 Jahre alte Thomas Kear-
ney wurde am Montag im Barnum
Schacht von einer Abtheilung Karren,
die vom Geleise sprangen und auf ihn
fielen, getödtet. Das Unglück scheint
durch seine Nachlässigkeit verursacht
worden zu sein.

Allgemeine
Wahl-Proklamation.

am 2. Juli A. D? und ferner einer
Akte, gcnidmigt am 30. Januar A. D. 1874,
und d am e n dirttnEonstitulwn, ist es

denen die Wahlen abgehalten werden!
DeS^a!brache arl eS^R obin-

Dienstag, 3. IS9I,

der Konstitution des Staates ,
Für drei Personen für das Amt als Delega- '

ten vom einundzwanzig, ten Senatorial Distrikt

> Für eine Person für da» Amt al« Prolho-

Für eine Person für das Amt eines SchaK-
, meisterS von Lackawanna Counl».

' A V'"' das Am i al« Distrikt«,

t Person für da^°«nn 'als Gerichts-
Fi» eine Person für las Amt als Urkunden-

> Registratur von Lackawanna Sonnt».
> Sur fi» da« Amt als Testa-

z ?

Für zwei Pers°n«n"fi>? das"Ämt als Zur,.
Commissäre von Lackawanna Tonnt,.

Und ich mache hiermit bekannt und gebe
- Nachricht, daß die Orte zur Abhaltung der vor

> besagten Wahlen in den verschiedenen Sities,
«oroughs, Townships und ristritten in dem
Sonnt» Lackawanna wie folgt sind, nemlich -

Archbald Borough Distrikte.
Erste Ward?Am Hause von A. Mile«.

' Ward?Am Hause von John I.

Ward?lm Borough Stadtrath
Benton Township Distrikt.

T
besagtem

Blakel» Borongh Dist-ikte.
Erster Distrikt?An der Office von S. W.

Arnold in besagtem Distrikt.
Zweiter Distrikt-Am Lillibridge Hause in

besagtem Distrikt.
Sarbondale Township Distrikte.

NordwestDistrikt-Am Powderl» Schulhau»
° in besagtem Distrikt.

> Nordost Distrikt?Am No. 4 öffentlichen
Schulbaus in besagtem Distrikt.

Dritter Distrikt ?Am Aarrington Hill
Z Schulhaus in besagtem Distrikt.

Carbondale Sit».
Erste Ward, Erster Distrikt-Am Hause von

B. W. Dir in besagter ersten Ward.
, Erste Ward. Dritter Distrikt-Am Erste

Ward Hotel, geeignet von John Villen, in be-sagter ersten Ward.
Zweite Warb, Erster Distrikt-Am Hause

von Hugh Boiand, in besagter zweiten Ward,
Zweite Ward, Zweiter Distrikt ?Am Hausevon Michael Mahon, in besagter zweiten Ward.
Zweite Ward, Dritter Distrikt-Am Hause

von Sapt. M. glvnn, in besagter dritten Ward.
Dritte Ward. Zweiter Distrikt An der Of-

fice von I.F. Kinbach inbesagter dritten Ward.
Dritte War», Dritter Distrikt-Am Haustvon M, Larkin, inbesagter drittra Ward.

5 Vierte Ward, Erster Distrikt?Am Hausevon Wittwe P. garrell, in besagter vierten
° Ward.

' Vierte Ward, Zweiter Distrikt-Am Hauser von A. Battle, in besagter vierten Ward.
Vierte Ward, Dritter Distrikt-Am Haust

von Peter Ooughert». in besagte, vierten Ward.
' gtinfte Ward, Erster Distrikt-Am Bunne»

Gebäude, Ecke von der Belmont und Sanaan
Straße, in desagter fünften Ward.

, Fünfte Ward, Zweiter Distrikt-Am Hause
. von Thomas McAnult», in besagter fünften

Ward.
Slifton Township Distrikt.

Am gayette Schulhaus, in besagtem Town-
' fhip.

Eovington Township Distrikt.
Am Dalevllle TownhauS in besagten Town-ship.

Dickson Sich Borough Distrikte.
Erste Ward?Am Schulhaus an der Sar-

bondale Landstraße, zwischen Priceville und
Dickson Sich, inbesagter Ward.

Zweite Ward?Am Schulhaus No 2, inbesagter Ward.

Erste Ward an Blakel»

Zweite Ward, Erster Distrikt?Am Hausevon John I. Scott, in besagter Ward.
Zweite Ward, Zweiter Distrikt?Am Hause

von M. D. greer, in besagter Ward.
Dritte Ward, Erster Distrikt-Am Hause

von Frau A Burschell. in besagter Ward.
Dritte Ward, Zweiter Distrikt?Am Hause

Dritte Dritter Hausevon August Wahlers, in besagter Ward.
Vierte Ward?Am gewöhnlichen Platze zurAbhaltung von Wahlen in besagtrr Ward.
Fünfte Ward?An, Hause von P. Timlin,

in besagter Ward.
Sechste Ward, Erster Distrikt-Am Hotelvon Jakob Smith, in besagter Ward.
Sechste Ward, Zweiter Distrikt?Am offen!-

lichen Schulhau«, in besagter Ward.
Dunning Borough Distrikt.

Am öffentlichen Schulhaus, in besagtem
Distrikt.

Fell Township Distrikte.
Erster Distrirt?Am Soal Brook Schulhau«,

Zweiter Distrikt?Am Simpson Schulhau«,

Dritter Distrikt?Am Slinton Schulhau«,
in besagtem Townfhsp.

Glenburn Borough Distrikt.
Am Hall Schulhau«, in besagtein Borough.

> GoulbSboro Borough Distrikt.

Greenfield Township Distrikt.
Am Greenfield Townhau«, in besagtem

Township,
Zefferson Township Distrikt.

Am^ Schulhaus bekannt als da« Red Oak

Jermpn Borough Distrikt.
Am Hause von John H. Solomon, in be-

Nord Distrikt?Am Schulhau« No. 3, in
besagtem Nord Distrikt,

Sud Distrikt ?Am Schulhau« No. 4, in
besagtem Süd Distrikt.

West Distrikt?An der Office der Moosic

Ost Distrikt-Am No. t Schulhaus, in be-
sagtem Ost Distrikt.

Nordost Distrikt?Am Haufe von Ehristian
James, in besagtem Distrikt.

LaPlume Borough Distrikt.
Am dem vom Gericht angegebenen Platze

zur Abhaltung von Wahlen, in besagtem Bo
rough.

Madison Township Distrikt.
Am Pine Grove Schulhau«, in besagtem

Township.
Mayvtlle Borough Distrikt.

Am Schulhau« in besagtem Borough.
Newton Township Distrikt.

Am Shauncev Sherwood, in be-

Nord Abington Township Distrikt.
Am Rothen Schulhaus, in besagtem Town-

ship.
Oid Jorge Township Distrikte.

Erster Distrikt ?Am gewöhnlichen Platze zurAbhaltung von Wahlen, in besagtem Distrikt.
Zweiter Distrikt?Am Hause von I. G.

Kehr, in besagtem Township.
Dritter Distrikt?Am No. 4 Schulhau«, in ,besagtem Township.
vierter Distrikt?Am Store von John A.Wood, in besagten Distrikt. !

Olpphant Borough Distrikte.
Erste Ward?Am gtwöhnlichen Stimmplatze ,

in besagter fünften Ward.
Zweite Ward?Am Hotel von Wm. Mahon, -

in desagter zweiten Ward.
Dritte Ward?Am Hotel von Mr. glvnn, !

in besagter dritten Ward,
Ransom Township Distrikt.

Am Hause von Samuel BoSburg, in besag»

Roaring Brook Township Distrikt.
Am Schulhau» in besagtem Township.

Scott Township Distrikt.
Am Hause von William MrLaughlia, in

Scranton St«, Distrikte.
Ward, Erster DistrUt-Am Bristol

Erste Ward, Zweiter Distrikt?An Brom»-ge'S Schuhniacherwerkstätte, 42b Ost Market
Straße, in besagter Ward.

Erste Ward, Dritter Distrikt-Am Hause

Zweite Ward, Erster Distrikt-Am Hotelvon Harr» Richards«», in besagter Ward.
Zweite Ward. Zweiter Distrikt-Am Hausevon John Hawk«, in besagter zweiten Ward
Zweite Ward, Dritter Distrikt-Am Storevon Andrew Johnson, in besagter Ward.

t W
I' 3. Flynn,

Vierte Ward, Erster Distrikt-Am Haufefrüher dem Ben Smith, in besagtem Distr-N,
Di"'- Ward, Zweiter Distrikt-Am Hause

Eha«.W. Dvberr», in besagtem Distrikt.Fünfte Ward. Erster Distrikt?An der Of-
fice von Aldermann Blair, inbesagter Ward.

Fünfte Wa»d, Zweiter Distrikt?Am Cen-
tral Schulgibäude, in bksagter Ward.

Sechste Ward, Erster Distrikt?«m Hause
von P. Golde« in besagter Ward.

Sechste Ward, Zweiter Distrikt-Am Hausevon Frau Margaret MeVonough, in besagter

Siebente Ward, Erster Distrikt?Am Storevon F. W. Winter, in besagter Ward.
Siebente Ward, Zweiter DistriN-An dem

Storegebaude von John I. Gordon, No. 102Esrbon Straße in besagter Ward.
Achte Ward, Erster Distrikt?Am Sample-

Zimmer vom Forest HauS, in besagter Ward.
Achte Ward, Zweiter Distrikt?Am Scran-ton HauS, in besagter Ward.
Neunte Ward. Erster Distrikt?An M. ZK

Keller'S Wagenwerkstatte, in desagter Ward.
Neunte Ward, Zweiter Distrikt-Am Storevon Clark Lowry, Ecke Adams Avenue und

Olioe Straße, in besagter Ward.
Zihnte Ward?Am Hause von Wm, Stein,

in besagter Ward.
Elfte Ward, Erster Distrikt-Am Hotel von

George Mirß, in besagter Ward.
Elfte Ward, Zweiter Distrikt -Ander Officevon Aldermann Roblina, in besagter Ward.
Elfte Warb, Dritkr Tistrikt-Am Hotel »on

Philip Graf, in besagter Ward.
Zwölfte Ward, Erster Distrikt?Am Hausevon Martin Lavelle, in besagter Warb.
Zwölfte Ward, Zweiter Distrikt-Am Haufevon Roderl «Ikinso», in besagter Ward.
Dreizehnte Ward-Am Hause früher dem

John Seward, in besagter Ward.
Bierzehnte Ward. Erster Distrikt?Am Hause«on Sheffield RevnoldS, in besagter Ward.
Vienehnte Ward, Zweiter Distrikt-Am

Truckdause der Scranton Haken und Leiter
Co., in besagter Ward.

Fünfzehnte Ward, Erster Distrikt-An Wil-
liams' storegebaude an Main Avenue in be-
sagter Ward.

Fünfzehnte Ward, Zweiter Distrikt?AmFellows' Gebäude, Ecke iV. Main und LuzerneStraßen, in besagter Ward.
Sechzehnte Ward, Erster Distrikt-An der

Wag«iwerkstatle A. R. Gould, Linden

Sechzehnte Wa'rd. Zweiter Distrikt-An dem
Eagie Hotel, in besagter Ward.

Sieben,ebnte Ward, Erster Distrikt?lndem der Elark K Snover Fabrik anstoßendenGebäude, in besagter Ward.
Siebenzehnte Ward, Zweiter Distrikt-Am

besagter
Avenue, in

Neunzehnte Ward, Erster Distrikt-An dem
Hause »on John E. Dippre, in besagter Ward.

Neunzehnte Ward. Zweiter Distrikt?Am
Hause von Jakob Fries, in besagter Ward.

Neunzehnte Ward, Dritter Distrikt-Am
Hause von James McGuinne«, Ecke ErownAvenue und Beechstraße, in besagter Ward.

Zwanzigste Ward. Erster Distrikt-An dem
Hause von P. Eorcoran, in befagter Ward.Zwanzigste Ward. Zweiter Distrikt-Ampause von Frank Miller, in besagter Ward.

Einundzwanzigste Ward, Erster Distrikt-An der Office von Zaine« Mear«, N. Main
und Ridge «traßen, in besagter Ward.Einundzwanzigste Ward, Zweiter Distrikt?
Am Hause «on Ann A. Jones, in besagter
Ward.

Süd Abington Township Distrikt.
An der Office »on Dr. Evan«, in Elark «

Green, in besagtem Township.
Spring Brook Township Distrikt.

Am Scott Schulhause, in besagttm Town-
sh>».

Waverl? Borough Distrikt.
Am Waverlv Bandgebäude, an Ehurchstraße,

in besagtem Borough.
Winton Borough Distrikte.

Erster Distrikt?Am öffentlichen SchulhauseNo, l, tm besagten Distrikt.
Zweiter Distrikt?Am Hause «on Zaine« Z.

Lawler, in besagtem Distrikt.
Und ich mache ferner bekannt und gebe Nach-richt, wie durch die t3. Sektion der Akte vom

2. Juli 1869 angewiesen! ?Daß jede Person,
ausgenommen Friedensrichter, die irgend wel-

B-r. Staaten, oder diesem Staate/oder w
gend einer inkorporirten Stadt oder Distrikt,
ob beauftragter Stellrinhaber oder nlcht, ein
untergeordneter Beamter oder Agent, welchtr
seht ist oder welcher angestellt wird, unter den
legislativen, gerichtlichen oder erekutiven De-
partemenlS diese« Staate« oder den Ver.Staaten, oder irgend welcher Stadt oder inkor-
porirtem Distrikt, und auch daß jedes Mitglied
de« EonPieß oder Staat«aesexgebung, und vom
Select oder Eonimon Souncil einer Stadt,
Eonimiffar irgend eines inkorporirten Distrikte«,
geseßlich unfähig ist, zur selben Zeit da« Amt ei-
ne« Wahlrichters, Inspektors oder Clerk« in ir-
gend einem Wahldistrikte diese« Staate« zubegleiten, und daß kein Wahlinspektor oder
Richter oder irgend ein Wahlbeamter am»«be-
rechtigt ist, und nicht für ihn gestimmt «erde«
soll."

Ferner in der t. Sektion der Akte der
StaatSgesetzgebung, benamt, ?EineAkte, welche
sich auf Wahlzwecke und andere Zwecke bezieht",

stimmt, daß die »orbenan«te't3. Sektion nichtso verstanden sein soll, daß sie einem Offizierdes Militärs oder einem Borough Beamten ver-
«ehrt, als Wahlrichter, Jnsp.ktor oder Elerk
zu dienen, entweder in einer General oder spe-
ziellen Wahl dieses «taate«."

Frrner, ia der 5. Sektion der Akte vom Sl>.Januar, tB7t, ist e« bestimmt, daß jede Gene-
ral und spezielle Wahl de« Morgens um 7 Uhr
eröffnet fti, und ohne Störung oder Beitagung

sollen.

«Harle« Robinson,
-cheriff'S Office, Scranton, Pa? i - .

25. September, tSSt. /
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